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 Suchet, so werdet ihr finden, 
 Bittet, so wird euch gegeben,  
 Klopft an, so wird euch aufgetan. 

 

Vorwort 

 

Dieses Buch ist an alle Suchende gerichtet, die es satt haben, ein Leben zu leben, 
das sie nicht wirklich so leben wollen. Sie wollen es endlich selbst bestimmen und 
nicht, wie eine Marionette, von anderen Zeitgenossen immer wieder an die Fäden 
gezogen zu werden. 

Keine Seminare oder Persönlichkeitstrainer konnten Ihnen bisher wirklich und 
nachhaltig helfen. Und nun, was jetzt? Und jetzt wollen wir uns mit der Materie 
befassen, um zu verstehen, warum alles so kommt, wie es kommt. 

Die Volksweisheit sagt, dass jeder seines Glücks Schmied ist. Das heißt, dass jeder 
von uns, heute das lebt, was er selbst einmal geschmiedet haben soll. O-ho-ho-ho!? 
Kann so etwas überhaupt stimmen? 

Aber sicher, sonst würde ja die Volksweisheit auf gar keinen Fall so heißen, sondern 
womöglich Volksblödheit oder Volksdummheit usw. Sie heißt aber definitiv und 
unmissverständlich Volksweisheit, also muss etwas Wahres dran sein, auch, wenn 
es nicht jedem Geschmack entspricht. 

Ich höre schon die Empörung in den Stimmen der sogenannten Opfer, die die meiste 
Zeit damit verbringen, sich über ihr schweres Schicksal zu beklagen und nach den 
Schuldigen für ihre Misere zu suchen oder den ganzen Schmerz in sich 
hineinzufressen und immer mehr zu verhärten und zu verbittern. Nach dem Motto: 
Ich habe es nicht verdient. Ich bin zu gut für diese Welt. 

Beruhigt euch, meine Lieben, habt ein wenig Geduld. Ich will ja euch auf gar keinen 
Fall schlecht machen, ich will ja nur erklären, warum es so kommt, damit ihr es 
versteht und ändern könnt, wie ich selbst es einst getan habe, vorausgesetzt, ihr 
wollt es wirklich. 

Ich selbst gehöre zu jener Spezies, die immer verstehen will, warum etwas so 
kommt, wie es kommt. 

Um den Mechanismus zu verstehen, müssen wir uns als erstes mit der Natur des 
Menschen als solchen und erst danach mit der Glücksschmiede selbst befassen. 

Das wird einige Zeit in Anspruch nehmen und es wird uns allen wesentlich leichter 
fallen, wenn wir die Sache ganz unvoreingenommen und entspannt angehen. Also, 
entspannt euch und lasst uns ganz gelassen zum ersten Kapitel übergehen. 

  



Teil 1 Der Mensch 
 

Nun, liebe Leute, was oder wer sind wir? Es gibt so viele Antworten darauf, alles 
hängt von dem Blickwinkel des Betrachters ab. Ich ziehe es vor, das Ganze aus einer 
etwas höheren Warte zu betrachten, um möglichst viel zu erfassen und die 
Zusammenhänge besser zu verstehen. 

Ich vergleiche gerne den Menschen mit einem Eisberg – ein kleiner Teil ist sichtbar, 
während anderer, wesentlich größerer, weniger oder gar nicht. Das hängt wiederum 
von dem Blickwinkel des Betrachters ab. 

Mit dem sichtbaren Teil kann jeder etwas anfangen, also fangen auch wir an dieser 
Stelle damit an. 

Was ist also unser Körper? Für manche ist er ein faszinierendes Wunder der Natur, 
für andere eine primitive Maschine, die unfähig ist, ihr eigenes Gehirn richtig zu 
nutzen. Heute betrachte ich meinen Körper als stark verdichtetes Licht. Wie komme 
ich darauf? Ja, es hat gedauert, bis ich darauf gekommen bin. 

Es ist allgemein bekannt, dass der menschliche Körper aus Geweben 
verschiedenster Art besteht. Das Gewebe besteht aus großen Molekülen, die 
wiederum aus kleineren Verbindungen bestehen.  Diese stellen ein Gefüge aus 
verschiedenen Atomen und Atome aus verschiedenen Elementarteilchen dar. 
Vereinfacht dargestellt, sind Elementarteilchen und in erste Linie Elektronen, die 
Grundbausteine der gesamten Vielfalt der materiellen Natur, die wir alle mehr oder 
weniger kennen. Die Wissenschaft kennt heute Hunderte davon – Tendenz steigend. 

Ja, und weiter? Was hat es mit den Elementarteilchen auf sich? 

Sehr viel, denn diese sind auch sehr unterschiedlich, aber sie alle sind im Grunde 
Energieimpulse und sie schwingen. Alles schwingt – unaufhörlich. Schwingung ist 
Energie, die in unterschiedlichen Frequenzbereichen pulsiert. 

Ich verzichte an dieser Stelle auf einen vertieften Exkurs in die Quantenphysik und 
komme gleich zum Ergebnis. Elementarteilchen sind im Grunde komprimiertes Licht. 
Aber, was für Elementarteilchen meines Körpers gilt, gilt, natürlich, auch für alle 
anderen Elementarteilchen, die alles um mich herum bilden. Heißt es, dass alles, 
was ich mit meinen Sinnen erfassen kann, alles, was diese Welt ist, in Wirklichkeit 
komprimiertes Licht ist? Ja, so einfach ist es! Es gibt keinen leeren Raum – nirgends, 
alles ist voll mit Licht in unterschiedlichen Seinsformen. Der menschliche Körper, wie 
auch jeder andere, ist ein Energiesystem, für das bestimmte Naturgesetze gelten. 

Gut, so sieht es mit dem sichtbaren Teil aus und jetzt gehen wir weiter und nehmen 
den unsichtbaren Teil unter die Lupe. Diejenigen unter euch, für die ein Mensch bloß 
ein Körper ist, werden es womöglich nicht ganz so einfach haben, aber ein Versuch 
ist es auf jeden Fall wert. 

Der Schein trügt. Nicht nur jeder Mensch, sondern auch jedes andere Wesen, in 
jeder anderen Seinsform ist viel mehr, als bloß seine materielle Hülle. Und was, was 
ist er? Was ist dieser unsichtbare Teil? Auch ein Energiesystem, aber ein wesentlich 
feineres und mit multidimensionalen Eigenschaften. Man nennt es feinstofflich und es 
ist ein Bewusstsein. 



Wir Menschen sind bewusste Energiewesen und als solche schwingen wir 
unaufhörlich und unaufhörlich senden oder strahlen wir feinste Signale, feinste 
Energieströme aus. Und der physische Körper ist unser Gefährt, so etwas, wie ein 
Auto. 

Ich hoffe doch sehr, dass niemand auf die Idee kommt, sich als Auto wahrzunehmen 
und als solches zu bezeichnen, nur, weil er ein Auto fährt. Jedem ist klar, dass sein 
Auto ein Transportmittel ist und nicht mehr. Eine solche Frage stellt sich nicht einmal. 

Und, warum stellt sich diese Frage, wenn es um das bewusste Energiesystem 
Mensch geht? Ja, Sie haben Recht, weil viele Menschen diesen feinen Unterschied 
nicht mehr wahrnehmen können. Tatsächlich? Haben Sie selbst es schon einmal 
versucht? Dafür brauchen Sie nicht einmal hellsichtig zu sein. 

Warum spricht man, Ihrer Meinung nach, von wundervoller Ausstrahlung, von 
charismatischer Persönlichkeit oder von Chemie in zwischenmenschlichen 
Beziehungen? Was wird da ausgestrahlt und empfangen? Was reagiert da in 
„chemischen“ Reaktionen? Ja, ja, Sie ahnen es schon richtig, da kommen diese 
feinsten Energieströme und Impulse, diese feinsten Lichtpartikel ins Spiel. 

Wir alle sind so etwas wie Sender und Empfänger in einem. Ob es uns bewusst ist 
oder nicht, aber wir senden und empfangen permanent. Die Frage ist nur – was? 

 


